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Echter Hunger



  

  

 

 

AUFGABE UND METHODE 

 

 

 

Auftraggeber                                             Uwe Knop  

    

  

                                                                                                                                              

Untersuchungsthema "Echter Hunger" 

         
                  

               
Zu diesem Thema wurden folgende Fragen (Fragebogen-Nr. 

12022) in eine Mehrthemenuntersuchung der GfK 

eingeschaltet: 



 
 
Fragebogen-Nr.: F12022 Studientitel: Echter Hunger 

Studien-Nr.: 02662021 Auftraggeber: Herr Uwe Knop 

  Stichprobe: 1.000 Männer und Frauen ab 14 Jahren in Deutschland 

 

 
ACHTUNG INTERVIEWER: Befragte(n) mit auf den Bildschirm sehen und mitlesen lassen! 

1. Zahlreiche Ernährungsexperten haben die Vermutung, wir könnten uns beim Essen nicht mehr auf unser Hungergefühl 
verlassen - weil wir dieses Gefühl des "echten Hungers" nicht mehr kennen würden. Wie ist es bei Ihnen persönlich? 

Kennen Sie Ihren echten, den körperlichen Hunger? Wählen Sie bitte nur die Antwort aus, die am ehesten zutrifft. 
 
 Nur eine Antwort!  
 

 ( ) Ja, wenn ich echten Hunger habe, das merke ich 

 ( ) Nein, ich weiß nicht, wie sich mein Hunger anfühlt 

 ( ) Ich bin mir nicht sicher 

 
 



 

  

 

 Befragungszeitraum Die Feldarbeit wurde in der Zeit zwischen dem 27.01.2012 

  und 03.02.2012 abgewickelt. 

 

 
 

 Zielpersonen Die Grundgesamtheit dieser Untersuchung umfasst Männer und 

Frauen im Alter ab 14 Jahre in der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Umfang dieser Gesamtheit beträgt ca. 66.913.000 Personen 

der Wohnbevölkerung in Privathaushalten (Deutsche und EU-

Ausländer). 

Daraus wurde eine repräsentative Stichprobe im Umfang von 

ca. 1.000 Personen gezogen. 

 

 

 Methode Dieser  Untersuchung liegt methodisch eine  Quotenstichprobe 

zugrunde. Die Ermittlung der Quoten erfolgte auf der Basis 

amtlicher Statistiken und eigener Berechnungen. 



  

  

 

 

Für die Bestimmung der Auskunftspersonen erhielten die 

Außenmitarbeiter der GfK die Merkmale Geschlecht und Alter 

der Befragten sowie Beruf des Haushaltvorstandes und 

Haushaltgröße direkt, die Merkmale Ortsgröße und Bundesland 

indirekt - jeder Außenmitarbeiter hatte an seinem Wohnort zu 

befragen - vorgegeben. 

 

In der nachstehenden Übersicht sind die Merkmale der 

Befragten (IST-Wert) den vorgegebenen Quoten (SOLL-Wert) 

gegenübergestellt. 

 

Mögliche Abweichungen zwischen den IST- und SOLL-

Strukturen werden durch ein mehrstufiges Optimierungs-

verfahren ("iterative Gewichtung") ausgeglichen. Dies kann 

dazu führen, daß sich für gleiche Absolut-Werte 

unterschiedliche Prozent-Werte ergeben. 

 
 



Soll-
Wert*

%
Ist-Wert

%Anz.

GESCHLECHT

4956049Maenner

5158751Frauen

ALTER

221214 - 15 Jahre

561516 - 19 Jahre

141561420 - 29 Jahre

131541330 - 39 Jahre

192221940 - 49 Jahre

161871650 - 59 Jahre

131531460 - 69 Jahre

171931770 +    Jahre

HAUSHALTSGROESSE

22254221 Personen-Haushalte

38438382 Personen-Haushalte

18206183 Personen-Haushalte

22249224 Personen-Haushalte
und mehr

ORTSGROESSE

1617916bis  4999 Einw.

27307275000 bis 19999 Einw.

273152720000 bis 99999 Einw.

3034530100000 Einw. und mehr

1001147BASIS (100 %)

* Soll-Wert:
basiert auf amtlicher Statistik
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--- MERKMALE DER BEFRAGTEN ---



Soll-
Wert*

%
Ist-Wert

%Anz.

BERUF DES HAUS-
HALTSVORSTANDES

2428125Arbeiter

3236232Angestellte

4464Beamte

8897Selbst./Fr. Berufe/LW.

3236832Berufslose
(Rentner, Hausfrau/-mann,
in Ausbildung, Schüler,
Wehrpflicht, Arbeitslose)

BUNDESLAND

3394Schleswig-Holstein

2232Hamburg

1112411Niedersachsen/Bremen

2124421Nordrhein-Westfalen

7847Hessen

6716Rheinld.-Pfalz/Saarland

1314614Baden-Wuerttemberg

1517315Bayern

2252Mecklenburg-Vorpommern

3343Sachsen-Anhalt

3393Brandenburg

3343Thueringen

5625Sachsen

4484Berlin

1001147BASIS (100 %)

* Soll-Wert:
basiert auf amtlicher Statistik
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Befragungstechnik Die Befragung der Auskunftspersonen erfolgte anhand 

eines strukturierten Fragebogens unter Einsatz 

modernster Multimedia Pen Pads (GfK CAM∗QUEST). Die 

Außenmitarbeiter der GfK waren an die Fragen-

formulierung und an die Fragenreihenfolge gebunden. Die 

Antworten der Befragten waren im vollen Wortlaut zu 

notieren. 

 

Interviewereinsatz Insgesamt wurden 262 Interviewer bei dieser Unter-

suchung eingesetzt. 

 

Kontrollmaßnahmen Zur Sicherstellung eines hohen Standards an Datenqualität 

hat die vor der Auswertung der erhobenen Daten 

umfangreiche, gezielte Kontrollmaßnahmen ergriffen. 

Diese reichen von einer EDV-gestützten Kontaktkontrolle, 

eines detaillierten Adressabgleichverfahrens zur 

Vermeidung von Mehrfachbefragungen über die Kontrolle 

des Auswahlverfahrens bis hin zu einer qualitativen 

Kontrolle der eingegangenen Interviews.  

 



  

  

  

 

 Darüber hinaus werden ständig interviewerbezogene 

Auswertungen durchgeführt. In regelmäßigen Basis- und 

Aufbauseminaren werden die Außenmitarbeiter der GfK 

intensiv geschult. 

 

 

Auswertung Für die endgültige Auswertung standen netto 1.147 

Fragebogen zur Verfügung, deren Inhalt nach  

entsprechender Vorbereitung vercodet und in die 

Datenbank übernommen wurde. Die EDV-Auswertung 

erfolgte auf leistungsfähigen Arbeitsplatzcomputern mit 

Quantime Software in der Ad hoc Produktion der GfK.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabellen 
 



HH-Nettoeinkommen
(Angabe/ Schaetzung)HaushaltsgroesseAlterGeschlecht

MittelHoch
Niedrig(1500(30004 u.

(bisbisEUROm.321
14992999undPers.Pers.Pers.Pers.70 +60-6950-5940-4930-3920-2914-19Weib-Maenn-

EURO)EURO)mehr)Haush.Haush.Haush.Haush.JahreJahreJahreJahreJahreJahreJahrelichlichGesamt
(S)(R)(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

25960328424920643825419315318722215415682*5875601147BASIS (100 %)

(Vorgaben)

18647621519915733218914812312617512011767443434877Ja, wenn ich echten Hunger habe,
71.778.875.680.076.275.874.376.480.467.578.978.074.882.775.477.576.4Hdas merke ich

253928121142261910211411106454691Nein, ich weiss nicht, wie sich
9.66.49.84.95.29.610.29.86.811.26.57.16.17.67.78.37.9mein Hunger anfuehlt

4989423838643927204032233089980179Ich bin mir nicht sicher
18.714.814.615.118.614.515.513.812.921.3A14.614.919.19.716.914.315.6

259603285249206438254193153187222154156825875601147Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0
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Frage   1 : Zahlreiche Ernaehrungsexperten haben di e Vermutung, wir koennten uns beim Essen nicht mehr  auf unser Hungergefuehl verlassen -
weil wir dieses Gefuehl des “echten Hungers” nicht mehr kennen wuerden. Wie ist es bei Ihnen persoenli ch? Kennen Sie Ihren echten,
den koerperlichen Hunger? Waehlen Sie bitte nur die  Antwort aus, die am ehesten zutrifft.

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) -  A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/ K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q - A/R - A/S
* small base



Kinder im HH
bis 15 Jahrederzeitiger Beruf BefragterSchulbildung BefragterFamilienstand

Abitur/
Selbst./Hochs.-HoehereVerw./Zus.
FreieAnge-reife/SchuleHaupt-/gesch./Ver-mit

Berufs-Berufe/stel-Ar-abges.ohneVolks-getrennthei-Partner
NeinJaloseLandw.BeamteltebeiterK.A.StudiumAbiturschuleK.A.lebendratetlebendLedigGesamt
(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

86827952381*25**29622333*1914614621*1835761192681147BASIS (100 %)

(Vorgaben)

654223400592221717926146349355113844886203877Ja, wenn ich echten Hunger habe,
75.479.876.473.287.273.380.579.976.675.876.8100.075.477.872.675.976.4das merke ich

7516449-25144192840-1738142391Nein, ich weiss nicht, wie sich
8.75.78.311.6-8.36.110.710.16.28.6-9.06.512.08.57.9mein Hunger anfuehlt

139418012354303258367-29911842179Ich bin mir nicht sicher
16.014.515.215.212.818.313.49.413.318.114.6-15.615.715.415.615.6

86827952381252962233319146146211835761192681147Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0
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Frage   1 : Zahlreiche Ernaehrungsexperten haben di e Vermutung, wir koennten uns beim Essen nicht mehr  auf unser Hungergefuehl verlassen -
weil wir dieses Gefuehl des “echten Hungers” nicht mehr kennen wuerden. Wie ist es bei Ihnen persoenli ch? Kennen Sie Ihren echten,
den koerperlichen Hunger? Waehlen Sie bitte nur die  Antwort aus, die am ehesten zutrifft.

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) -  A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/ K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q
* small base; ** very small base (under 30) ineligi ble for sig testing



Bundes-
Bundeslaenderlaender

Meck-Rhld.-Nieder-Schles-
Bran-Sach-lenbg.-Pfalz/sach-wig-

Sach-Thue-den-sen-Vor-Baden-Saar-sen/Ham-Hol-
senringenburgAnhaltpommernBerlinBayernWttbg.landHessenNRWBremenburgsteinNeuAltGesamt
(S)(R)(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

62*34*39*34*25**48*17314671*84*24412423**39*2439041147BASIS (100 %)

(Vorgaben)

4325322419411351206059184881431185692877Ja, wenn ich echten Hunger habe,
69.672.782.070.975.285.577.782.484.670.875.571.362.978.975.976.676.4das merke ich

45412371129231524197291Nein, ich weiss nicht, wie sich
6.915.09.72.58.05.84.07.33.110.39.611.87.910.57.78.07.9mein Hunger anfuehlt

1543944321591636217440139179Ich bin mir nicht sicher
23.512.38.326.616.98.718.310.312.318.914.916.929.210.516.315.415.6

623439342548173146718424412423392439041147Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK MARKTFORSCHUNG  CLASSIC BUS   Feb. 2012                         STUDIEN-NR. : 662021-MU       TAB. : 30    SEITE: 3

Frage   1 : Zahlreiche Ernaehrungsexperten haben di e Vermutung, wir koennten uns beim Essen nicht mehr  auf unser Hungergefuehl verlassen -
weil wir dieses Gefuehl des “echten Hungers” nicht mehr kennen wuerden. Wie ist es bei Ihnen persoenli ch? Kennen Sie Ihren echten,
den koerperlichen Hunger? Waehlen Sie bitte nur die  Antwort aus, die am ehesten zutrifft.

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) -  A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/ K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q - A/R - A/S
* small base; ** very small base (under 30) ineligi ble for sig testing


